
für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht,
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf,

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

07. Jahrgang   Freitag, den 16. Dezember 2022  Nr. 12/2022

Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark

erscheint am 20. Januar 2023; Anzeigenschluss ist der 10. Januar 2023

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
übermittle ich Ihnen die bestenübermittle ich Ihnen die besten

Grüße und wünsche Ihnen und Ihren Grüße und wünsche Ihnen und Ihren 
Angehörigen gesunde und friedvolle Angehörigen gesunde und friedvolle 
Feiertage sowie einen guten Rutsch Feiertage sowie einen guten Rutsch 

durch den Jahreswechsel.durch den Jahreswechsel.

Für das neue Jahr wünsche ich Für das neue Jahr wünsche ich 
Ihnen von Herzen Ihnen von Herzen 

Gesundheit, Glück und Erfolg.Gesundheit, Glück und Erfolg.

Ihr Peter IlkIhr Peter Ilk
Bürgermeister Bürgermeister 

der Stadt Baruth/Markder Stadt Baruth/Mark

Bild: Adobe.Stock.com
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:
Bürgermeister 033704 972 11
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit 033704 679 880
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

Sprechzeiten
Bürgerbüro Mo - Di von 07:30 Uhr - 16:30 Uhr
  Mi geschlossenMi geschlossen
  Do von 07:30 Uhr - 18:30 Uhr
  Fr von 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
allgemeine Verwaltung/ Standesamt
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie zudem weiterhin die Maskenpfl icht (medizini-
sche Mund- und Nasenbedeckung / FFP 2) und den allgemeinen 
Mindestabstand von 1,5 m beim Betreten der Verwaltung. 

Alle Informationen rund um das Thema „Corona“ fi nden 
Sie im Internet des Landkreises Teltow-Fläming unter 

http://www.teltow-fl aeming.de

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf unserer Homepage der Stadt Baruth/Mark über den 
MAERKER (Button auf der rechten Seite) Hinweise und Mängel zu melden.
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Stadt Baruth Mark
Geänderte Öffnungszeiten im Dezember 2022

Die Stadtverwaltung Baruth/Mark und der Eigenbetrieb WABAU sind für den allgemeinen Besucherverkehr am

Dienstag, den 20.12.2022 von 09:00 bis 16:00 Uhr und am
Donnerstag, den 22.12.2022 von 09:00 bis 16:00 Uhr zu erreichen.

Das Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) ist am
Montag, den 19.12.2022 von 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr,
Dienstag, den 20.12.2022 von 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr,
Donnerstag, den 22.12.2022  von 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr und am
Freitag, den 23.12.2022 von 07:30 Uhr bis 12:30 Uhr für den Besucherverkehr geöffnet.

In der Woche vom 26.12.2022 bis 01.01.2023 bleiben die Stadtverwaltung, inklusive Bürgerbüro (Pass- u. Meldewesen) und der 
Eigenbetrieb WABAU geschlossen. 

Baruth/Mark, den 21.10.2022

gez. Ilk
Bürgermeister

Öffentlic he M itteilungen

Stadt Baruth Mark

Zur Verstärkung unserer Stadtverwaltung suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Bauamtsleiter (m/w/d)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 39 Stunden.
Die Aufgaben des Bauamtes sind im Wesentlichen die Fachbereiche 
Hoch- und Tiefbau, Bauleitplanung, Stadtplanung und Stadtsanie-
rung, Bauordnung, Wasserentsorgung und Klimaschutz, Fördermit-
tel und Vergabe. Wir suchen einen Ingenieur oder Diplom-Ver-
waltungswirt (m/w/d) der mit Fachkompetenz, Engagement und 
Kreativität das Team des Bauamtes leitet und die vielfältigen Auf-
gaben selbstständig und eigenverantwortlich lösen kann.

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
� Führungs- und Leitungsaufgaben des Bauamtes mit den Fach-

bereichen Hoch- und Tiefbau, Bauleitplanung, Stadtplanung und 
Stadtsanierung, Bauordnung, Wasserentsorgung und Klimaschutz, 
Fördermittel und Vergabe

� Budgetverantwortung für die o.g. Bereiche
� Personalverantwortung für derzeit 6 Beschäftigte
� Bearbeitung von Hoch- und Tiefbauprojekten 
� Vorbereitung und Teilnahme an kommunalen Gremien
Eine endgültige Abgrenzung des Aufgabengebiets bleibt vorbehal-
ten, eine Übertragung weiterer Aufgabengebiete nach der Einarbei-
tung ist nicht ausgeschlossen.

Ihre Voraussetzungen: 
� ein abgeschlossenes ingenieurwissenschaftliches Studium (Dip-

lom-, Bachelor-, Masterabschluss) im Bereich Ingenieurwesen, 
Raumplanung, Architektur oder Diplom-Verwaltungswirt/in mit 
Erfahrungen im Baubereich

� mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Bauen/Planung sowie 
idealerweise in einer Kommunalverwaltung

� fundierte Kenntnisse im Bau-, Vertrags- und Vergaberecht 
(HOAI, GWB, VgV, VOB u.a.)

� Leitungs- und Verwaltungserfahrung
� Kenntnisse im Bereich EDV, möglichst auch in Fachanwendungen
� Bereitschaft zur Arbeitsleistung auch außerhalb der Dienstzeiten 

(z.B. Teilnahme an Stadtverordnetensitzungen)
� Führerschein Klasse B

Wünschenswert sind:
� spezifi sche Berufserfahrungen in der öffentlichen Verwaltung oder 

alternativ in fachspezifi schen Bereichen der Privatwirtschaft

Wir bieten Ihnen:
� Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
� betriebliche Altersvorsorge
� fl exible Arbeitszeitgestaltung
� interessante, anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
� Zusammenarbeit in einem dynamischen und kreativen Team
� fachgerechte Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen
� betriebliches Fahrradleasing

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD-V) und unter Berücksichtigung Ihrer Qualifi kation 
bis EG 13 TVöD-VKA.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 08.01.2023 an 
bewerbungen@stadt-baruth-mark.de.

Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung und Be-
fähigung bevorzugt berücksichtigt. Eine Bestätigung des Eingangs Ihrer 
Bewerbung erfolgt nicht.
Beachten Sie bitte die Datenschutzbestimmung für das Bewerber-
datenmanagement der Stadt Baruth/Mark – bekanntgegeben auf der 
Internetseite www.stadt-baruth-mark.de oder einzulesen in der Stadt-
verwaltung Baruth/Mark.

Baruth/Mark, Dezember 2022 

gez. Ilk
Bürgermeister
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Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren 
mit 70 Jahren und jedem fünften weiteren 
Geburtstag sowie ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende Geburtstag, gratulieren der 

Bürgermeister, Herr Ilk und die 
Ortsvorsteher/-innen der jeweiligen 

Ortsteile sehr herzlich und wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen.

am 22.12. Herrn  Hartmut Frankowski  zum 80. Geburtstag
  Merzdorf
am 23.12. Frau  Anita Zinnow  zum 80. Geburtstag
  Radeland
am 28.12. Frau  Rosemarie Laurisch  zum 70. Geburtstag
  Dornswalde
am 29.12. Herrn  Johannes Wiemann  zum 75. Geburtstag
  Horstwalde
am 30.12. Frau  Regina Steinhauser  zum 85. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 30.12. Frau  Lisa Hahn   zum 80. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 31.12. Herrn  Willi Pollack  zum 75. Geburtstag
  Schöbendorf
am 31.12. Frau  Monika Haagen  zum 70. Geburtstag
  Petkus
am 03.01. Herrn  Ehrenfried Reinke  zum 85. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 03.01. Frau  Bärbel Bombis  zum 70. Geburtstag
  Dornswalde
am 05.01. Frau  Gisela Demgensky  zum 90. Geburtstag
  Merzdorf
am 06.01. Frau  Ursula Schulze  zum 90. Geburtstag
  Horstwalde
am 06.01. Herrn  Heinz Klaus   zum 80. Geburtstag
  Baruth/Mark
am 07.01. Herrn  Dietrich Muderack  zum 85. Geburtstag
  Petkus
am 07.01. Frau  Margit Helbig  zum 70. Geburtstag
  Dornswalde
am 12.01. Herrn  Arnold Schröder  zum 75. Geburtstag
  Klasdorf
am 13.01. Frau  Monika Mai   zum 75. Geburtstag
  Dornswalde
am 19.01. Herrn  Werner Hagen  zum 85. Geburtstag
  Baruth/Mark

Ehejubiläen

Wenn die Hochzeitstage gedeihen, ist das der Verdienst von Ihnen 
Zweien. Die sich lieben und es verstehen, ihren Weg der Ehe zu gehen.

Ute Nathow

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, gratuliert sehr herzlich zusammen 
mit der Ortsvorsteherin, Frau Kristina Kliem, sowie mit dem Ortsvor-
steher Herrn Gert-Rainer Schacht

19.12.
zur „Eisernen Hochzeit“

den Eheleuten
Heinz und Rosemarie Schrock

Horstwalde

20.12.
zur „Goldenen Hochzeit“

den Eheleuten
Jürgen und Ursula Micke

Baruth/Mark

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester Ge-
sundheit.

Information zu den Elternbeiträgen ab 01.01.2023

Im November informierte die Presse über das Brandenburger Entlas-
tungspaket. Die erweiterte Beitragsbefreiung ist Teil eines geplanten 
Entlastungspakets der Brandenburger Koalition bis Ende 2024, das 
nach Ausrufung der Notlage im Dezember 2022 auf den Weg gebracht 
werden soll.

Derzeit müssen für das letzte Kindergartenjahr in Brandenburg alle El-
tern keine Beiträge zahlen. Hinzu kommen Kinder ohne Beiträge von 
Eltern, die weniger als 20.000 Euro im Jahr verdienen. Durch Anhe-
bung der Einkommensgrenze auf 35.000 Euro im Jahr kämen weitere 
Kinder hinzu. Erst zum Ende der Legislaturperiode 2024 will die Lan-
desregierung alle drei Kita-Jahre für alle Kinder beitragsfrei stellen.
Weitere Entlastungen sind außerdem für Elterneinkommen über 
35.000 € bis 55.000 € vorgesehen. Hier wird es Festbeträge geben, die 
unter dem Beitragssatz der derzeitigen Baruther Elternbeitragssatzung 
liegen.

Da die Beitragsfreistellung für Einkommen bis 35.000 € sowie Beitrags-
vergünstigungen für Einkommen bis 55.000 € bereits ab 01.01.2023 in 
Kraft treten sollen, wird die Umsetzung dieser Vergünstigungen sehr 
schwierig. Zum einen ist die gesetzliche Grundlage noch nicht ver-
abschiedet und zum anderen steht noch nicht konkret fest, welches 
Elterneinkommen für die Berechnung festgesetzt wird. Fest steht nur, 
dass alle Eltern, deren Einkommen über 55.000 € liegt, nach der bis-
herigen Baruther Elternbeitragssatzung veranlagt werden. Diese Eltern 
erhalten wie in den vergangenen Jahren den Elternbeitragsbescheid im 
Dezember für das Jahr 2023. Auch die Bescheide für die Essengeld-
pauschale aller Kita-Kinder werden fristgemäß im Dezember 2022 ver-
sendet. Diese Forderungen sind wie ausgewiesen fällig.

Erst wenn das Land Brandenburg das sog. Entlastungspaket beschlos-
sen hat – voraussichtlich im Dezember 2022 – kann die Verwaltung 
Bescheide mit den vorgesehenen Beitragsermäßigungen für alle Eltern-
einkommen bis 55.000 € erstellen. Unklar ist, ob die Bescheide dann 
bereits zum 15.01.2023 durch den Softwareanbieter erstellt werden 
können oder ob das sogar erst zum 15.02.2023 erfolgt. Rechtlich ge-
sehen, könnten wir jetzt die Bescheide mit den hohen Beitragssätzen 
erstellen, die wir dann aber bis zum März 2023 spätestens korrigieren 
müssen. Die Eltern wären nicht entlastet, sondern müssten hohe El-
ternbeiträge weiterhin zahlen, die sie dann im März wiedererstattet 
bekämen. Ein riesiger Verwaltungsaufwand, der auch für die eigentliche 
fi nanzielle Entlastung der Eltern nicht zielführend ist.

Gemeinsam mit dem ABSK haben wir daher am 21.11.2022 festgelegt, 
zunächst keine Beitragsbescheide für alle Kinder, deren Eltern 
bis 55.000 € verdienen (derzeit vorliegendes Elterneinkommen 
Stand vom 01.12.2022), zu versenden. Das bedeutet, solange kein 
Bescheid versendet wurde, ist auch kein Elternbeitrag fällig. 

Einzugsermächtigungen bleiben bestehen, es wird jedoch im Januar (ev. 
auch im Februar) nichts abgebucht, weil keine Sollstellung vorhanden 
ist. Es steht jedoch allen Eltern frei, entsprechend des selbst errechne-
ten Elternbeitrages (laut eigener Selbsteinschätzung des Einkommens 
und aufgrund der Pressemitteilungen ev. Ende Dezember) Einzahlun-
gen auf das Konto der Stadt vorzunehmen unter der bekannten Perso-
nenkennzahl für die Kita. Somit wären dann die Nachzahlungen (max. 
in 03.2023 für 3 Monate) nicht ganz so hoch. 

Die Verwaltung wird mit Hochdruck daran arbeiten, die Bescheide 
schnellstmöglich zu versenden. Relevante Informationen werden wir 
im Internet auf der Stadthomepage veröffentlichen und wir bitten Sie, 
sich selbstständig darüber zu informieren. Bitte sehen Sie von der Ab-
gabe des aktuellen Elterneinkommens (Stand 01.01.2022 -31.12.2022) 
ab und warten Sie die direkte schriftliche Aufforderung durch die Stadt 
Baruth/Mark ab, da die Einkommensgrundlage aufgrund der Gesetzes-
änderung eine neue sein wird.

Baruth/Mark, den 06.12.2022

Stadtverwaltung Baruth/Mark
Team Schulen/Kita
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"LANDWENDE?" 
4. Baruther Bürgerdialoge zur Nachhaltigkeit 2022/23

Am 30. November fand in Petkus auf Einladung vom Dorfverein der erste von vier Bürgerdialogen statt. Reinhard Hannesschläger und ich freuen 
uns, dass wir mit dem Format „LANDWENDE?“ nun in zwei Baruther Bergdörfern und zwei Taldörfern zu Gast sein dürfen.
Der Bürgerdialog hat ja in inzwischen in Baruth/Mark eine Tradition mit 15 Dialogen seit 2019. Nun gehen wir mit dem Dialog auf die Dörfer um 
dort zu dem Thema Nachhaltigkeit erfahren, wo der „Schuh drückt“. Welche Ideen und Aktivitäten sind in Ihrem Dorf unter dem Titel LAND-
WENDE? für Baruth/Mark und die zwölf Ortsteile Grundlage für eine Baruther Nachhaltigkeitsstrategie? Die offene Diskussionsrunde wird von 
Reinhard Hannesschläger moderiert und von mir dokumentiert.
Der Titel „LANDWENDE“ wird aktuell in der Nachhaltigkeitsdebatte im Land Brandenburg für eine zukunftsorientierte Strategie verwendet, 
welche für die vielfältigen und gleichzeitigen Herausforderungen zur Nachhaltigkeit mit Themen wie Energie, Wasser, Trockenheit, Waldsterben, 
nachhaltiges Bauen, neue Formen der Landwirtschaft, regionale Wertkreisläufe und Bildung zur nachhaltigen Entwicklung im Land Lösungsansätze 
sucht und vorschlägt. In der Baruther „LANDWENDE?“ steht das Fragezeichen für genau diese Fragen an Sie und die Bitte um aktive Mitarbeit. 
Die Ergebnisse der ersten 4 Dialoge werden von uns ausgewertet, in den Entwurf der Nachhaltigkeitsstrategie für die Kommune Baruth/Mark 
eingearbeitet und der Stadtverordnetenversammlung vorgestellt. Die Dialogreihe wird in 2023 fortgesetzt.

Der Bürgerdialog am 30. November in Petkus

Eine kleine und sehr engagierte 
Gruppe folgte der Einladung und 
wir konnten in drei Stunden inten-
siv und sehr zielführend zusammen 
diskutieren und die Petkusser Stim-
mungslage in mehreren Arbeitsta-
feln und Diagrammen aufzeichnen. 
Nach einer Vorstellungsrunde war 
der erste Teil des Abends den drei 
Bereichen der Nachhaltigkeit ge-
widmet und wir sind sehr schnell 
in die Diskussion über soziale, öko-
logische und ökonomische Themen 
gekommen. Leitfrage der Diskus-
sion: Was stärkt den Ort und was 
schwächt den Ort? Die Gruppe hat 
dann selber gewertet, wie sich die-
se Balance in dem Diagramm dar-
stellt mit dem Resultat einer span-
nenden Kräftekurve.
Im zweiten Teil des Abends wurde dieses erste Diagramm dann hinterfragt: Was wünschen Sie sich um den Zustand in Petkus zu verbessern und 
welche Aktivität sollte dazu erfolgen? 
Auch hier wurde mit viel Engagement diskutiert als es um die Vergabe von Prioritätspunkten für die Handlungskarten gab.
Als wichtigste Botschaften aus dem ersten Dialog haben wir mitgenommen: Die Stimmen und Anliegen der Dörfer müssen mehr in der Zentral-
stadt Baruth gehört und wahrgenommen werden, es wird wieder mehr soziale Teilhabe in den Dörfern gewünscht und die Themen der Nach-
haltigkeit sind der Bevölkerung sehr bewusst und verbunden mit dem Engagement, Lösungen auch bei Interessenkonfl ikten zu fi nden.

Diagramm zu ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit in Petkus 

Das Team der Baruther Bürgerdialoge wünscht Ihnen eine frohe und besinnliche Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr, bevor es dann 
in 2023 mit der „LANDWENDE?“ weitergeht.

Ihr Reinhard Hannesschläger und Karsten Wittke

„LANDWENDE?“ TERMINE 2023

 BD 2 in Paplitz, Dorfgemeinschaftshaus BD 3 in Merzdorf, Dorfgemeinschaftshaus
 In Zusammenarbeit mit dem Dorfverein Paplitz In Zusammenarbeit mit Dorfverein Merzdorf
 11 Januar 2023, 18.00 – 21.00 Uhr 25 Januar 2023, 18.00 – 21.00 Uhr

BD 4 in Klasdorf, Dorfgemeinschaftshaus
In Zusammenarbeit mit dem Dorfverein Klasdorf

8 Februar 2023, 18.00 – 21.00 Uhr

Gefördert im Rahmen der Aktion Nachhaltige Entwicklung – Lokale Agenda 21 des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz 
des Landes Brandenburg
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Eröffnung des Cafés im Alten Schloss

Am 3. Dezember war es endlich soweit: der Bürgermeister, Herr Ilk, 
der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung, Herr Ebell sowie 
der Hauptamtsleiter der Stadt Baruth/Mark, Herr Linke, waren die ers-
ten Gäste, die Frau Loreen Herrmann zur Eröffnung ihres Cafés „Alte 
Rösterei“ im Alten Schloss Baruth/Mark beglückwünschten. 

Die Stadt freut sich, mit diesem Café, das ab sofort Donnerstag bis 
Sonntag zwischen 10-17 Uhr geöffnet ist (nicht am 1. Weihnachts-

feiertag), nun wieder einen neuen Anziehungspunkt für die Baruther 
und ihre Touristen zu haben. In den Wintermonaten gibt es im Saal 
Frühstück, Kaffee aus der eigenen Rösterei, Kuchen sowie ein kleines 
Wintereis-Angebot. Ab dem Frühjahr kann man sich auf der Schloss-
terrasse mit dem Blick auf den idyllischen Park sein Eis schmecken las-
sen. Das Eis wird aus der Milch der Schöbendorfer Jersey-Rinder von 
Frau Herrmann selbst hergestellt. Frau Herrmann nimmt gerne auch 
Anfragen für Feiern außerhalb der Öffnungszeiten an. Es gibt auch die 
Möglichkeit, den Saal oder Gewölbekeller zu mieten und über sie ein 
Catering zu bekommen. Wir wünschen Frau Herrmann alles Gute und 
viele Gäste!

Stadt Baruth/Mark 

Bild: L. Herrmann
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Weihnachtsgrüße aus der Kneipp Kita Spatzennest

„In unserer Kneipp-Kita Spatzennest stellen wir vieles mit den Kindern 
selbst her. Da nun Weihnachten vor der Tür steht, möchten unsere 
Kinder und auch wir Erzieher, dass alle gesund und munter durch die 
Weihnachtszeit kommen. 

Viele, die den Namen Kneipp kennen, wissen, dass er für Gesundheit, 
Wohlbefi nden und innere Zufriedenheit steht. Daher zeigen unsere 
Kinder in diesem Beitrag, wie jeder selbst ein Wohlfühl-Badesalz für zu 
Hause herstellen kann. 

                                       
Dafür benötigt werden Kneipp-Badekristalle, Meersalz und eine schö-
ne Flasche. Bei der Gestaltung sind der Fantasie und Kreativität keine 
Grenzen gesetzt und so kann jeder seine individuelle Wohlfühlmischung 
herstellen. Viel Spaß dabei!

In diesem Sinne wünschen wir frohe Weihnachten und ein gesundes, 
glückliches und entspanntes neues Jahr.

Lilian Pendzialek
Kneipp Kita Spatzennest

Holler boller Rumpelsack,
Nikolaus trägt ihn huckepack.

Weihnachtsnüsse gelb und braun,
Runzlig, punzlig anzuschau"n.

Knackt die Schale, springt der Kern
Weihnachtsnüsse ess ich gern.

Komm bald wieder in dies" Haus
guter alter Nikolaus.

Albert Sergel 

Voller Vorfreude auf diesen besonderen Tag, putzten die Kinder nicht 
nur zu Hause ihre größten Schuhe und stellten sie vor die Tür, son-
dern auch in unserer KiTa wurden die Garderobenplätze in Ordnung 
gebracht, voller Hoffnung, dass der Nikolaus auch den Weg hierher 
fi ndet. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei NORMA aus Baruth bedanken. 
Auch in diesem Jahr unterstützten sie wieder den Nikolaus und sorgten 
so für glänzende Kinderaugen.
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Vorlesetag in der Grundschule Baruth/Mark

Unter dem Motto „Gemeinsam einzigartig“ stand am 18. November 2022 das Vorlesen in der Grundschule Baruth/Mark einen ganzen Schultag 
lang im Vordergrund. Um alle Schüler und Schülerinnen miteinander zu vereinen, wurde das Buch „Marthas Reise“, geschrieben von Chris na 
Laube und illustriert von Mehrdad Zaeri, wortwörtlich auf die Reise durch alle Klassen geschickt. Besonders bemerkenswert an diesem Buch sind 
sowohl die durch Marthas Begegnungen aufgeworfenen Fragen rund um das Leben als auch die kunstvoll mit Lasercuts gestalteten Buchseiten. 
Im Anschluss an das Lesen dieses Buches konnten in jeder Klasse hierzu eigene Erfahrungen und Gedanken ausgetauscht werden. Auch unsere 
Lesekoffer wurden wieder auf Reisen geschickt. In jedem Koffer befi nden sich für jede Klasse altersgerecht zusammengestellte Bücher und auch 
Sachbücher für Erwachsene, abgerundet mit einem Gesellschaftsspiel für die ganze Familie. Der Koffer bleibt eine Woche in dem entsprechenden 
Haushalt und lädt zum Austausch über Bücher, das gemeinsame Lesen und Vorlesen und miteinander spielen ein.
Für die 6. Klassen fand der alljährige Vorlesewettbewerb in der Aula statt. Die Vorleser /innen und das Publikum, bestückt aus den 5. und 6. Klas-
sen, empfi ng eine Kulisse aus Büchern, eine Staffelei für das Plakat des jeweils vorgestellten Buches, kleinen Windlichtern und einem Vorlesetisch, 
beschienen mit einer Leselampe.

Ein besonderer Dank gilt hier Doreen Beldner, die mit ihrer Kreativität eine zauberhafte Atmosphäre ermöglichte.

Drei Wettbewerber/innen stellten ihre Lieblingsbücher vor: „Mein Lottaleben“, „Der geheime Garten“ und „Greg’s Tagebuch“, Teil 3. Die Jury 
wurde aus den Deutschlehrerinnen der 5. und 6. Klasse gestellt, hinzu kamen eine Schülerin und ein Schüler aus der 6. Klassenstufe. Die Vorträge 
aller Wettbewerber/innen wurden sehr gut vorbereitet und präsentiert. Es machte allen großen Spaß zuzuhören und Lust, diese Bücher selbst 
zu lesen.
Als Sieger ging Vincent Müller hervor, der sich insbesondere durch die fantastische Interpretation seines Buches hervortat. Vincent wird im Feb-
ruar 2023 als Repräsentant unserer Grundschule am Kreiswettbewerb auf Regionalebene in Luckenwalde antreten.
Wir gratulieren ihm herzlich und wünschen ihm schon jetzt viel Spaß und Erfolg dabei!

Bei dieser Gelegenheit wünschen wir allen Baruther Familien eine schöne Advents- und Weihnachtszeit.

Das Team der Grundschule Baruth/Mark

Bild 1: Wettbewerber/innen
Bild 2: Jury
Bild 3: Vorlesewettbewerbssieger Vincent Müller
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Liebe Sportfreunde,
liebe Engagierte in unserem Sportverein,

liebe Sponsoren,

gerade zu Weihnachten merken wir, dass Zeit ein wertvolles Gut ist. 
Gerade unser Sportverein wird über das Jahr mit „Zeit“, eurer Zeit, 
sehr reichlich bedacht. Alle Ehrenamtlichen schenken über das Jahr 
dem Verein und damit den Mitgliedern unzählige Stunden ihrer Frei-
zeit, um diesen in seiner Vielfalt am Leben zu halten und weiter zu 
entwickeln. Jeder ein ganz eigenes Stück, welches ihm am Herzen liegt. 
Doch erst diese vielen Teilstücke miteinander ergeben unseren Sport-
verein SV Fichte Baruth e.V.

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Auch dieses Jahr wurde wieder 
mit Herz und Engagement in allen Abteilungen unseres Vereins für den 
Sport, für unseren Nachwuchs und die große Sportlergemeinschaft ge-
lebt und im Trainings- und Spielbetrieb viel geleistet.

Wir wünsche daher allen Mitgliedern, Sportlern, Trainern, Vorstands-
mitgliedern, den aktiv mitarbeitenden Eltern, unseren Freunden, Gön-
nern und den Sponsoren des SV Fichte Baruth e.V ein Frohes und Ge-
segnetes Weihnachtsfest, sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023.

Für die Weihnachtszeit wünschen wir allen Zeit für Ruhe, Harmonie 
und Wärme in der Familie, sowie für das neue Jahr 2023 vor allem 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

 Silvio Kliem Roy Ludwig Dennis Härtel

Vorschau:
 Jahreshauptversammlung des SV Fichte Baruth e.V.
 Datum: 03.03.2023, Uhrzeit: 19:00 Uhr
 Die Tagesordnung wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Vorankündigung

Preisskat und Preisromme am 29.01.2023
Beginn 14 Uhr

Weitere Infos folgen.

SV Fichte Baruth e. V.

Sportlerheim sucht neuen Betreiber

Wir suchen zum 01.01.2023 einen engagierten und zuverlässigen 
Pächter für das neue Sportheim auf dem Sportplatzgelände. 

Das Gebäude bietet einen Raum für die Gästebewirtung mit einem 
kleinen Tresen und einer kleinen Küche. Auf dem Gelände vor dem 
Tresen Raum kann auch ein Grill aufgestellt werden und Sitzplätze im 
Außenbereich stehen dort zur Verfügung. Im Tresen Raum ist Platz 
für bis zu 50 Personen. 

Konzept / Aufgaben:  
Ausschließlich Getränkeangebot, Snacks und ein kleiner Imbiss (z.B. 
vom Grill, o.ä.) für die Mitglieder und Gäste des Trainings -und Spiel-
betriebes (Fußball und Kegeln).  

Kernöffnungszeiten: können vereinbart werden  

An den Wochenenden richten sich die Öffnungszeiten nach dem je-
weiligen Spielbetrieb der Mannschaften, in der Regel aber eine Stun-
de vor Spielbeginn.

Darüber, hinausgehende Öffnungszeiten und Veranstaltungsmöglich-
keiten sind individuell verhandelbar. 

Bei Abwesenheit (Krankheit, Urlaub…) ist eine Vertretung zu stel-
len. Komplette Schließzeiten sollten möglichst nicht in die Zeiten des 
Spielbetriebes fallen. 

Weitere Informationen: 
Angestrebt wird ein langfristiges Pachtverhältnis.  

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich per Post an Silvo Kliem, An 
der Düne 33, 15837 Baruth oder an silvio.kliem@fi chte-baruth.de 

SV Fichte Baruth e. V.
Der Vorstand

Die deutsche Badminton Elite war zu Gast im
brandenburgischen Baruth/Mark!

Zum vierten Mal wurde eine Deutsche Rangliste O 19 in der Sporthalle 
Baruth/Mark ausgetragen und endlich durften auch wieder Zuschauer 
dabei. Während der gesamten Veranstaltung fanden fast 300 Zuschauer 
den Weg in die Halle und erfreuten sich an tollen Spielen.
In diesem Jahr konnten sich viele junge Nationalspieler in den Vor-
dergrund spielen und so erreichte die erst 20-jährige Leona Michalski 
(Refrath) zwei Finals. Für den 17-jährigen Dabendorfer Paul Reinhard 
kam das erwartete Aus in Runde 1, aber er konnte weitere wichtige 
Erfahrungen sammeln.  

154 Aktive boten auf den extra ausgelegten VICTOR-Spielfeldmatten 
tollen Sport und genossen sichtlich das Spielen mit und für die anwe-
senden Zuschauer. Bürgermeister Peter Ilk spendierte nicht nur eine 
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regionale Rarität ("Baruther 
Goldstaub": limitierter Wein 
aus eigenem, städtischem 
Anbau) für die Sieger, son-
dern betonte auch mit sicht-
lichem Stolz, dass die Stadt 
Baruth/Mark nun ein fester 
Bestandteil des deutschen 
Badmintonkalenders sei und 
man sich hoffentlich auch im 
Jahr 2023 wiedersehen wer-
de. Seine Bewunderung für 
die Sportart Badminton ist 
inzwischen groß, sodass er 
zum Zuschauen länger als 
geplant blieb. Die vom Aus-
richter angebotene Wildcard 

für eine Teilnahme im nächsten Jahr wollte der Bürgermeister indes 
nicht annehmen.
Das Ausrichterteam, bestehend aus dem ortsansässigen Verein SV 
Fichte und dem BC Matchpoint Berlin, präsentierte ein gelungenes 
Event und so gab es am Ende Lob von allen Seiten. Ferner ist für den 
Ausrichter auch die Förderung durch die Stadtstiftung Baruth/Mark 
von größter Wichtigkeit.  Michael Ebell vom Vorstand der Stadtstiftung 
übergab die Preise bei der Siegerehrung und betonte, dass die Badmin-
tonrangliste, das diesjährige sportliche Highlight der Gemeinde gewe-
sen sei.   Die Spiele von zwei Spielfeldern wurden sogar live gestreamt 
und so ist es durchaus wahrscheinlich, dass die Stadt Baruth/Mark auch 
im Jahr 2023 wieder viel Anziehungs- und Strahlkraft auch im Bereich 
Badminton erzeugen wird.                                     

Die Fotos wurden gemacht und freigegeben zur Veröffentlichung von 
Matthias Rick

Liebe Vereinsmitglieder,

Ein langes Jahr mit vielen gemeinsamen Erlebnissen, mit Höhen und 
Tiefen und dem einen oder anderen besonderen Ereignis liegt hinter 
uns. Wir haben zusammen gelacht, gefeiert und geweint. Nun geht 

dieses Jahr zu Ende und Weihnachten steht vor der Tür. 
Wir wünschen Euch und Eurer Familie geruhsame Feiertage und 

einen „guten Rutsch“!

Euer Vorstand

Glashütter Weihnachtsmarkt – Dank an die vielen Helfenden!

Die Adventszeit fand mit dem Glashütter Weihnachtsmarkt am 
26.11.2022 und am Adventssonntag einen festlichen Auftakt.

Die Durchführung dieser Großveranstaltung wäre ohne die Hilfe der 
Freiwilligen Feuerwehren Dornswalde, Golßen, Radeland und Klasdorf 
nicht möglich gewesen. Viele Kameraden taten Dienst in der neun-
köpfi gen Brandwache, die es an beiden Tagen zu stellen galt. Weite-
re Ehrenamtliche sicherten zusätzlich zu Kräften des Museumvereins 
die Parkeinweisung und Kassierung ab. Die ausgezahlte Entschädigung 
kann den Aufwand und die Mühe, die mit diesen Diensten verbunden 
waren, kaum aufwiegen. Vielen Dank den treuen, fl eißigen und wider-
standsfähigen Helfenden! Vielen Dank, dass die Brandwache sehr kurz-
fristig abgesichert werden konnte. Großer Dank gilt auch dem Baru-
ther Ordnungsamt und der Tourismusabteilung, die mit großem Vorlauf 
auf organisatorische Verbesserungen gedrungen und die Erfüllung der 
Anordnung der Straßensperrung kontrolliert haben. Dem Museums-
verein Glashütte e.V. ist es trotz dieser amtlichen Hilfe nicht gelungen 
Mängel zu beseitigen. Aus diesem Grunde soll es noch im Dezember 
eine kritische Nachbereitung geben, um im kommenden Jahr eine re-
gelkonforme und sichere Durchführung des Glashütter Weihnachts-
marktes zu gewährleisten.

Museumsverein Glashütte e.V.
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Adventszeit in Schöbendorf

Ein aufregendes, erfolgreiches aber auch anstrengendes Jahr geht zu 
Ende.
Nach langer und kräftezerrender Vorbereitung fand in diesem unser 
Fest zum 600-jährigem Jubiläum statt. Es war Dank der vielen Besu-
cher, Künstlern, Händlern, Hofbesitzern und auch Essensstandbetrei-
bern ein tolles Fest.

Wir vom Schöbendorf e.V. bedanken uns nochmal herzlichst bei allen 
Helfern, Sponsoren und Nachbardörfern für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung, ohne Die es natürlich kein Fest gegeben hätte.
Wir haben zur Adventszeit normaler Weise unsere jährliche Senioren-
weihnachtsfeier, die aber leider seit 2 Jahren nicht stattfi nden konnte. 
Auch in diesem Jahr haben wir uns darauf geeinigt keine Seniorenweih-
nachtsfeier durch zuführen, da die Grippe- und Coronawelle gerade 
umgeht und uns das Risiko, dass von unseren Senioren jemand erkrankt 
einfach zu hoch ist.
Diese Feier ist aber nur verschoben, denn zur Osterzeit haben wir als 
Verein einen Osterbrunch für unsere Senioren geplant.

Wir wünschen uns fürs neue Jahr, dass der Zusammenhalt den wir in 
diesem Jahr im Dorf hatten, auch im nächsten Jahr so beibehalten wird.
Wir wünschen Allen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2023.

Vereinsvorsitzende Schöbendorf e.V.
Manuela Wolf

Weihnachtlicher Gruß aus Radeland

Advent, Advent ein Licht-
lein brennt, erst eins, dann 
zwei, dann Hunderte. Mit 
viel Liebe ausgesucht, auf-
gestellt, beleuchtet und ge-
schmückt, erfreuen uns seit 
dem 1. Advent zwei bunt 

geschmückte Weih-
nachtsbäume beim 
vorweihnachtlichen 
Spaziergang vorbei 
an unserem Dorf-
gemeinschaftshaus 
und bei einer Runde 
durch unseren Dorf-
kreis. Und wenn 
es jetzt draußen 
zeitig dunkel und 
ungemütlich wird, 
ist es die perfekte 
Gelegenheit einen 
kleinen Stopp an 
unserer frisch einge-
weihten Bücherzelle 
einzulegen und sich 
zum Nachmittags-
Tee noch ein span-
nendes neues, altes 
Buch mitzunehmen.

Einen lieben Dank 
an all die fl eißigen Wichtel, die uns auch in diesem Jahr wieder unter-
stützt haben, unsere großen und kleinen Anlässe mitzugestalten und 
mit Leben zu erfüllen. Wir wünschen euch allen von Herzen eine schö-
ne und besinnliche Weihnachtszeit, sowie ein gesundes, neues Jahr.

Mandy, Kathrin, Angelika, Rudi und Janine
Eure Dorfgemeinschaft & Euer Ortsbeirat aus Radeland 

Liebe Klasdorferinnen und Klasdorfer,

wir möchten Euch alle ganz herzlich zum gemeinsamen Weihnachts-
liedersingen am

Heiligabend   um 16.30 Uhr 

vorm neuen Dorfgemeinschaftshaus einladen.

Bringt bitte eine eigene Tasse für den Glühwein, bzw. Kinderpunsch mit!

Wir freuen uns auf Euch!

Klaus & Petra

Bunte Blätter fallen…

… wieder reichlich auch in Paplitz. 

Deshalb gab es, wie in jedem Jahr, am 12. November den traditionellen 
Herbstputz. Von Ober- bis Unterdorf auf allen gemeindeeigenen Flä-
chen, auf Sport- und Spielplatz beteiligten sich viele Einwohner am Har-
ken. Schon Tage vorher sah man überall im Dorf Laubhaufen entstehen. 
Am Backofen wurde eine elektrische Leitung verlegt. Bis Mittag war die 
meiste Arbeit getan. Nur am Dorfteich dauerte der Einsatz etwas län-
ger. Nach getaner Arbeit gab es für alle fl eißigen Helfer als Dankeschön 
am Backofen Grillwurst und warme und kalte Getränke. 
Leider liegen die Laubhaufen noch da. Aber wir hoffen, dass bis zum 
Weihnachtsfest alles beräumt ist. 

Danke an die Firma RUWE, die im Dorf im ganzen Jahr für ein sauberes 
Ortsbild sorgt.

Ortsbeirat und Dorfgemeinschaft Paplitz

Es weihnachtet sehr

Am Nikolaustag folgten nach zweijähriger Pause wieder 36 Senioren 
der Einladung des Ortsbeirates der Gemeinde Paplitz zur traditionel-
len Weihnachtsfeier in die Gaststätte Hannemann. Den Saal hatten die 
Kameraden der Feuerwehr festlich geschmückt. Den Kuchen backten 
Mitglieder der Dorfgemeinschaft, ebenso übernahmen einige von ihnen 
die Bewirtung. Die Ortsbürgermeisterin gab einen kurzen Rückblick 
auf die letzten drei Jahre – was wurde in der Zeit im Ort geschafft und 
was liegt noch im Argen.
Leider musste der Auftritt der Kita Baruth wegen Erkrankung vieler 
Kinder ausfallen.
Kurzerhand überlegten wir uns selbst ein kleines Programm, wobei die 
Senioren den Gesang übernahmen. Dann verteilte die Weihnachtsfrau 
die von Paplitzer Kindern und Eltern gebastelten Geschenke. Natalie 
mit ihrer Gitarre erfreute danach die Anwesenden mit deutschen und 
englischen Weihnachtsliedern. Mit Musik, Tanz und vielen Gesprächen 
verging die Zeit bis zum Abendessen wie im Fluge. Für gute Stimmung 
sorgte Detlef mit seiner Disco. Das Abendessen, gesponsert von der 
Rinderhaltung GmbH in Baruth, war sehr lecker. Auch hinterher wurde 
noch gemütlich zusammengesessen.
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Wir möchten uns recht herzlich bei allen herzlich bedanken, die zum 
Gelingen dieser schönen Feier beigetragen haben und wünschen ein 
geruhsames, friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Ortsbeirat und Dorfgemeinschaft Paplitz

Weihnachtliche Stimmung

Kleine und große Weihnachtswichtel haben sich - fast pünktlich – zum 
zweiten Advent im neuen Dorfgemeinschaftshaus zum gemeinsamen 
Weihnachtsbasteln getroffen. In weihnachtlich geschmückter Atmo-
sphäre und mit weihnachtlichen Musikklängen wurden die vielen vom 
Verein zur Verfügung gestellten Bastelmaterialien zu kleinen Kunstwer-
ken verarbeitet. Nach einer Stärkung mit Kaffee, Kuchen, Nascherei-
en und Gesundem wurde über mehrere Stunden gebastelt, was die 
Materialien hergaben. Es entstanden kleine Adventsgestecke, kreativer 
Baumschmuck aus Nadelbaumzapfen und vieles mehr. 

Dank der fl eißigen Wichtel konnten auch für unsere Seniorenweih-
nachtsfeier kleine Präsente vorbereitet werden.

Der Dorfverein wünscht allen KLEINEN und großen Dorfbewohnern 
eine schöne Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest. 
Möge der Weihnachtsmann all eure Wünsche erfüllen.

Einen Tag vor dem ersten Advent lud der Dorfverein Petkus e.V. alle 
Petkuser und Charlottenfelder zu einem Adventsnachmittag im Garten 
der „Alten Schule“ ein. Beim gemütlichen Beisammensein konnte man 
sich über unsere Arbeit informieren und mit uns über Ideen und Vor-
stellungen plaudern. Umrahmt wurde das Ganze von leckerem Kuchen, 
Klemmkuchen, frisch gebackenen Waffeln, Bratwürsten und Glühwein. 
Und wer noch ein kleines Geschenk suchte, der ist bestimmt bei Frau 
Ehrlich fündig geworden. Unsere kleinen Gäste konnten in der Bastel-
stube der Kita Entdeckerland ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Dies 
war ein gelungener Auftakt unserer Vereinsarbeit und macht Freude 
auf mehr. 

Wir freuen uns, das Interesse an unserem Verein geweckt zu haben und 
auch neue Mitglieder gewonnen zu haben. Denn unsere Arbeit kann 
nur mit Euch/ Ihnen wachsen. 

Vielen Dank an alle Helfer, die diesen Nachmittag möglich gemacht ha-
ben.

Der Vorstand
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Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Ganzert, Gertrud  20.12.1930 92 Jahre alt    
Vollert, Christiane  21.12.1957 65 Jahre alt    
Zinnow, Anita  23.12.1942 80 Jahre alt  
Graßmann, Günter  31.12.1938 84 Jahre alt    
Hagedorn, Christa  31.12.1940 82 Jahre alt    
Schultze, Ursula  06.01.1933 90 Jahre alt  
Unger, Ilse   15.01.1951 72 Jahre alt    

Hoch sollt Ihr Leben!

Angelika Mathyschik
-AWO Ortsverein-

Ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest,                                       

einen guten Rutsch in das neue Jahr
und für das neue Jahr

Gesundheit und nur das Beste
Dies wünschen wir allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Baruth/
Mark und ihrer Ortsteile.

Der Vorstand
des AWO Ortsverbandes Baruth/ Mark

Jahresrückblick 2022

Die Jahreswechselzeit ist die Zeit der Rückblicke und auch ich möchte 
die Gelegenheit nutzen und das Jahr 2022 noch einmal Revue passieren 
zulassen.

Auch wenn Corona 2022 weiterhin unser Leben beeinfl ußte, so kön-
nen wir doch auf ein lebendiges Vereinsjahr zurückblicken.
Unter Einhaltung aller gegebenen Verhaltensregeln und Hygienemaß-
nahmen, sowie die Kontrolle des Impfstatus, wurde der Freizeittreff 
nicht geschlossen.

In Absprache mit dem Sportverein brauchten wir auch die Kegelnach-
mittage nicht streichen.

Für 2022 waren 5 Veranstaltungen und 5 Tagesfahrten geplant.
Der beliebte, im Februar stattfi ndende Fasching wurde Corona bedingt 
gestrichen. Die geplante Frauentagsfahrt nach Templin fand aber statt 
und war ein toller Einstieg in die Reisesaison.
Das für April geplante Frühlingsfest wurde auf den 28.05.2022 ver-
schoben und mit der notwendigen Jahreshaupt- und Wahlversammlung 
gekoppelt. Dagegen wurde im Mai die Tagesfahrt nach Hamburg zum 
Hafengeburtstag durch den Reiseanbieter gekänzelt.
Drei weitere Tagesfahrten wurden angeboten und auch gut angenom-
men. So luden wir zu einer Schifffahrt von Mirow nach Rheinsberg ein, 
besuchten die LaGa in Beelitz und beendeten das Reisejahr mit einer 
Weihnachtsveranstaltung in Garitz im hohen Fläming.
Für August organisierten wir wieder das Grillfest mit Kaffee und Ku-
chen, Backschwein und natürlich toller Musik zum Tanzen. Obwohl in 
diesem Jahr nur wenige Gäste dieses Angebot nutzten, ließen wir uns 
die Stimmung nicht vermiesen.
Im Oktober feierten wir das Herbstfest und auch die Weihnachtsfeier 
im Dezember konnte nach 2 Jahren Pause wieder stattfi nden.

Was gab es sonst noch?
2 Workshop`s waren geplant und wurden auch durchgeführt. Im März 
wurden Oster- bzw. Frühlingskränze und im November Adventsgeste-
cke selbst gestaltet.
Auf der Suche nach neuen Angeboten für die Senioren der Stadt Bar-
uth, probierten wir mal etwas Neues aus. Im November boten wir 
gemeinsam mit der Tagesbetreuung „alte Försterei“ einen Bingonach-
mittag an. Mit 22 Gästen war er gut besucht und am Ende kamen wir 
zu dem Entschluss, im neuen Jahr weiter Bingonachmittage anzubieten.

Zum Schluss möchte ich noch einmal Danke sagen.
DANKE! All unseren Sponsoren, ohne deren Unterstützung unsere 
Vereinsarbeit und die Nutzung unseres Freizeittreffs nicht möglich 
wäre.

Für 2023 wünsche ich uns allen ein gutes, gesundes und aktives Ver-
einsjahr mit interessanten Angeboten für uns und jedermann.

Bleibt alle schön gesund!        Angelika Mathyschik (Vorsitzende)

Pfl ege unterstützen durch Beratung

Regelmäßige Beratungseinsätze für Pfl egebedürftige sind Pfl icht 

Wer Pfl egegeld bezieht und sich ohne die Hilfe eines Pfl egedienstes 
durch Verwandte oder Bekannte pfl egen lässt, muss in regelmäßigen 
Abständen einen sogenannten Pfl egeberatungsbesuch durchführen las-
sen. Ziel solcher Beratungseinsätze ist es, die Pfl ege zu Hause sicherzu-
stellen. Pfl egebedürftige und pfl egende Angehörige werden individuell 
beraten und erhalten kompetente Ansprechpartner. Erfahrene Fach-
kräfte können oftmals hilfreiche Tipps und Informationen weitergeben, 
die die Pfl ege und Versorgung erleichtern. Wie häufi g Pfl egeberatungs-
besuche durchgeführt werden müssen, hängt vom Pfl egegrad der pfl e-
gebedürftigen Person ab. Für Pfl egebedürftige mit den Pfl egegraden 2 
und 3 muss eine halbjährliche Beratung stattfi nden, bei den Pfl egegra-
den 4 und 5 muss sogar quartalsweise beraten werden. Die Kosten für 
die Beratungen trägt die Pfl egekasse.

Unser Häuslicher Pfl egedienst in Baruth unterstützt pfl egebedürftige 
Menschen in der Region und deren Angehörige mit regelmäßigen Be-
ratungsbesuchen und steht in Sachen Pfl ege beratend zur Seite. 

Termine und Informationen unter 033 704 / 61 844.

Presse VS Bürgerhilfe
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Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
und Veranstaltungen

aktuell auch immer auf unserer Homepage 

www.kirchengemeinde-baruth.de

Sonntag 18.12. 4. Advent
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 
16.00 Uhr Adventskonzert der Görsch`schen 
  Chorgemeinschaft  
  in der St. Sebastian Kirche Baruth/Mark 

Samstag 24.12. Heiligabend
13.30 Uhr Gottesdienst in Radeland, Ev. Gemeindehaus
  Radeland, Kirche 
15.00 Uhr Gottesdienst in Schenkendorf
  Dorfkirche Schenkendorf/Steinreich 
16.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht
  Dorfkirche Groß Ziescht 
16.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz 
  Krippenspiel in Paplitz
  Dorfkirche Paplitz 
18.00 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 
22.00 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Sonntag 25.12. 1. Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Samstag 31.12. Silvester
15.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz mit Abendmahl
  Einführung der Ältesten
  Dorfkirche Paplitz 

16.30 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht 
  mit Abendmahl
  Dorfkirche Groß Ziescht 
18.00 Uhr Gottesdienst in Baruth mit Abendmahl
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Sonntag 1.01. Neujahr
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Donnerstag 5.01.
14.00 Uhr Frauenkreis - Pfarrhaus Baruth/Mark
  Frauenkreis im Pfarrhaus 

Sonntag 8.01. 1. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Sonntag 15.01. 2. Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Donnerstag 19.01.
14.00 Uhr Frauenkreis - Pfarrhaus Baruth/Mark

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf

Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark
Tel. 033704 66304

Aktuelles aus dem Umkreis

Liebe Blutspender

Es ist kaum zu glauben, aber das Jahr 
2022 neigt sich bereits wieder dem 
Ende entgegen.
Auch in diesem Jahr sind unsere Blutspendetermine und unsere eh-
renamtliche Tätigkeit nicht von Corona verschont geblieben. Bei den 
ersten drei Spendeterminen gab es noch von uns vorbereitete Verpfl e-
gungstüten. Jetzt dürfen wir wieder den Kochlöffel schwingen.
Mit Kuchen, belegten Brötchen, Soljanka, Szegediner Gulasch und ei-
ner kleinen Weihnachtsüberraschung konnten wir unsere Spender im 
Dezember verwöhnen.

Leider müssen wir feststellen, dass unsere Spenderzahlen leicht zu-
rückgegangen sind. Für das kommende Jahr haben wir deshalb nur 
einen Wunsch, wieder mehr Spender zu unseren Blutspendeterminen 
begrüßen zu dürfen.
Seit einem Jahr hat sich das Online Anmeldesystem positiv bewährt. 
Die oft langen, nervtötenden Wartezeiten für unsere Spender haben 
sich damit verkürzt und sind jetzt annehmbar.
Deshalb unsere Bitte, meldet Euch online oder auch telefonisch zu 
unseren Blutspendeterminen unter

terminreservierung.blutspende-nordost.de/m/baruth  
bzw. 0800/1194911 an.

Wir freuen uns auf Euch, vielen Dank!

Hier noch unsere Spendetermine 2023:     10.02.2023
                                                                    21.04.2023
                                                                    30.06.2023
                                                                    22.09.2023
                                                                    01.12.2023

Ich wünsche allen Blutspendern, sowie den fl eißigen, ehrenamtlichen 
Helfer**innen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch in das neue Jahr, sowie für 2023 alles Gute und beste Gesundheit.

Petra Scheffter (Vorsitzende der DRK Ortsgruppe Baruth/ Mark)

Altes Schloss Baruth - klassisches Neujahrskonzert - 
„APERITIF“

07. 01. 2023 um 16:00—18:00 Uhr

Mit dem Konzert „APERITIF“ 
servieren die Konzertsängerin 
Kerstin Auerbach  (ALT), die 
junge Konzertviolinistin Greta 
Grötzschel, 15 Jahre, und der 
Konzertpianist Kaleb Grötz-
schel einen musikalisch be-
schwingt temperamentvollen 
NeujahrsAPERITIF, welcher 
leicht bekömmlich mundet und 
sich bestens anregend auf das 
Jahr 2023 auswirkt. Schmack-
hafte Hörkostbarkeiten der 
Komponisten Georges Bizet, 
Giuseppe Verdi, Giachino Ros-
sini, Niccoló Paganini und Ri-
chard Strauss musizieren

KERSTIN AUERBACH - ALT
GRETA GRÖTZSCHEL - VIOlINE
KALEB GRÖTZSCHEL – KLAVIER

Kartenreservierungen über Dietmar Becker (0170-4794586) oder un-
ter www.altes-schloss-baruth.de
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Pressemitteilung

#AllesBleibtNeu: Die ODEG startet mit neuen Zügen, 
verbessertem Takt und mehr Qualität für die Fahrgäste 

Betriebsaufnahme der Ostdeutschen Eisenbahn – 
sechs neue Linien im Netz Elbe-Spree

·  Betriebsaufnahme von sechs neuen ODEG-Linien (RE1, RE8, RB33, 
RB37, RB51 sowie RB17*), (*Betriebsaufnahme im Dez. 2024)

·  Das führt zur Steigerung der Betriebsleistung der ODEG von 13 Mil-
lionen auf 18 Millionen jährlich zurückgelegter Zugkilometer.

·  Fahrgäste profi tieren von erweitertem Angebot mit verbessertem 
Takt und höheren Kapazitäten.

·  Neue Dimension im Regionalverkehr – mehr Qualität beim Reisen 
durch viele Features. 

Berlin, 07.12.2022. Ein neues Zeitalter im Regionalverkehr beginnt: 
Zum Fahrplanwechsel am Sonntag, dem 11. Dezember 2022 nimmt 
die ODEG - Ostdeutsche Eisenbahn GmbH den Betrieb von sechs neu-
en Linien im Netz Elbe-Spree im Auftrag der Länder Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg, Berlin und Sachsen-Anhalt auf. Damit erhö-
hen sich die Zugkilometer, die die größte private Eisenbahn im Osten 
Deutschlands für ihre Fahrgäste pro Jahr zurücklegt, von 13 Millionen 
auf 18 Millionen. Der dichte Takt und die 53 modernen Züge bieten 
entscheidende Verbesserungen für den Pendler- und Reiseverkehr. 
Durch die länderübergreifenden Verbindungen erhöht sich unter ande-
rem die Attraktivität eines unterschiedlichen Wohn- und Arbeitsortes, 
gerade in den schnell wachsenden Städten und Gemeinden außerhalb 
der Ballungsgebiete. 

Verbesserte Taktung und mehr Sitzplätze auf stark frequentier-
ten Strecken 
Das Streckennetz, das die ODEG in Zukunft bedient, kann sich sehen 
lassen. Bereits ab dem Fahrplanwechsel am 11. Dezember 2022 wer-
den folgende Linien durch die ODEG betrieben:  

· RE1 (Magdeburg <> Brandenburg a.d.H. <> Berlin <> 
Frankfurt (Oder) <> Cottbus): Hier kommt der neue Siemens 
Desiro HC zum Einsatz. Die Züge verkehren bis zu dreimal in der 
Stunde zwischen Brandenburg a.d.H. und Frankfurt (Oder) mit Ka-
pazitäten zwischen 637 und 800 Sitzplätzen je Fahrt. In der Haupt-
verkehrszeit steigt dadurch die Kapazität um bis zu 70 Prozent. Hier 
sowie im RE8 können die Fahrgäste darüber hinaus auf ausgewählten 
Fahrten Getränke und Proviant am Platz erwerben – für das Früh-
stück im Zug oder den Snack zum Feierabend.

· RE8 (Wismar <> Wittenberge <> Flughafen BER): Hier wird 
im Stundentakt zwischen Wittenberge und dem Flughafen BER ge-
fahren und alle zwei Stunden bis nach Wismar verlängert. Ebenfalls 
zur RE8 gehört die Strecke von Berlin Hbf nach Baruth – alle zwei 
Stunden verlängert bis nach Elsterwerda bzw. in den Hauptverkehrs-
zeiten im Wechsel bis Finsterwalde. Hier kommen modernisierte 
Stadler KISS-Züge zum Einsatz. 

· RB33 (Jüterbog <> Beelitz Stadt <> Potsdam Hbf) 

· RB37 (Beelitz Stadt <> Potsdam Rehbrücke <> Berlin 
Wannsee) 

· RB51 (Rathenow <> Brandenburg Hbf) 

· Ab 2024: RB17 (Wismar <> Schwerin Hbf <> Ludwigslust 
[- Wittenberge]) 

· Ab 2025: RE8 zusammengelegt (Wismar <> Wittenberge <> 
Berlin Hbf <> Baruth <> Elsterwerda/Finsterwalde) 

Top-Ausstattung mit WLAN und umfassender Fahrgastinformation 
Pünktlich zum Start bringt die ODEG gemeinsam mit den Ländern Bran-
denburg, Berlin und Sachsen-Anhalt 29 neue komfortabel ausgestatte-
te Triebwagen vom Typ Desiro HC von Siemens auf die Schiene, deren 

Innendesign und Ausstattung stark an ein Flugzeug erinnern – nur mit 
mehr Beinfreiheit. Außerdem kommen 16 modernisierte KISS-Züge 
der Bestandsfl otte und ab März 2023 acht neue Triebwagen vom Typ 
LINT54 von Alstom zum Einsatz. Um den Fahrgästen im Nahverkehr 
ein möglichst optimales und zeitgemäßes Reiseerlebnis zu ermöglichen, 
verfügen sämtliche Züge über kostenfrei zugängliches WLAN, ein über 
Smartphone und Tablet nutzbares Fahrgastportal sowie großzügige Fahr-
radabstellfl ächen. Neue TFT-Monitore im Rahmen des Fahrgastinforma-
tionssystems bieten Live-Informationen über Streckenverlauf, Ankunft, 
Folgeverbindung sowie die Sitzplatzauslastung in den einzelnen Wagen. 
Auch an die Inklusion von mobilitätseingeschränkten Fahrgästen wurde 
gedacht: Die Türen im Servicemittelwagen des Siemens Desiro HC ver-
fügen über zwei verschieden hohe Einstiege und bieten damit mindes-
tens einen niveaugleichen Übergang in fast allen Bahnhöfen.

Die ODEG hat 300 neue Arbeitsplätze geschaffen 
Die Verwirklichung des Netzes Elbe-Spree ist ein weiterer Meilenstein 
auf dem Weg zu klimafreundlicher Mobilität und zur Verkehrswende, 
zugleich ein Bekenntnis der Länder an ihre Regionen. Der Verkehrs-
verbund Berlin-Brandenburg (VBB) hat das europaweite Vergabe-
verfahren im Auftrag der Länder Mecklenburg-Vorpommern, Berlin, 
Brandenburg und Sachsen-Anhalt federführend durchgeführt. Auch die 
ODEG beteiligte sich an der Ausschreibung und erhielt Anfang 2019 
den Zuschlag für die Lose 1 und 4. Die Vertragslaufzeit des Verkehrs-
vertrages umfasst zwölf Jahre.

Für die Betriebsaufnahme hat die ODEG rund 300 neue, sichere Ar-
beitsplätze in den oben genannten Bundesländern geschaffen und hier-
von 80 Prozent der Mitarbeitenden für den Eisenbahnbetrieb selbst 
ausgebildet. Von Triebfahrzeugführer/-innen, über Servicemitarbeiter/-
innen im Nahverkehr bis hin zu zahlreichen weiteren administrativen 
Mitarbeiter/-innen z. B. für die Bereiche Verkehrsplanung und -ma-
nagement sowie für die Betriebsleitstelle und Instandhaltung. Das Netz 
Elbe-Spree ist u. a. ein Teil des Projekts i2030 für eine bessere Schie-
neninfrastruktur der Länder Berlin und Brandenburg. Ausführliche In-
formationen fi nden Sie auch unter i2030.de und vbb.de. 

„Mit einem ausgeweiteten Angebot und verbesserten Taktzeiten haben wir 
auch die Weichen für einen zukunftssicheren und komfortablen Bahnver-
kehr von Mecklenburg-Vorpommern über Berlin und Brandenburg bis nach 
Sachsen-Anhalt gestellt“, erklärt Roland Pauli, einer der drei Geschäfts-
führer der ODEG. „Mit der hochmodernen Ausstattung unserer Züge und 
dem erhöhten Takt werden wir den Anforderungen an die Verkehrswende 
gerecht und garantieren unseren Fahrgästen eine verlässliche Lösung für 
ein nachhaltiges und sicheres Fahrerlebnis. All das bringt entscheidende 
Verbesserungen für den Pendler- und Reiseverkehr und ermöglicht, dass 
mehr Fahrgäste die Regionalzüge auf den ODEG-Strecken als leistungs-
starke und zuverlässige Alternative zum Auto mit hoher Dienstleistungs-
qualität erleben können und schneller an ihren Zielen sind.“ 

Das „ODEG-EinZugBrot“ – eine Aktion zum Fahrplanwechsel 
In den Tagen vor dem Fahrplanwechsel und der Betriebsaufnahme der 
ODEG auf den Strecken des Netzes Elbe-Spree wird das Unterneh-
men die neuen Fahrgäste mit der Aktion „EinZugBrot“ willkommen 
heißen und über die neuen Fahrpläne informieren. Dazu wird auf acht 
Bahnhöfen in der Region das ODEG-EinZugBrot mit ODEG-Salz auf 
einem wertigen Holzbrett an Fahrgäste verteilt. Die Aktion fi ndet in 
Kooperation mit der Berliner Bäckerei Beumer & Lutum statt. Ausführ-
liche Informationen zum neuen Netz und zu den geplanten Aktionen 
fi nden Interessierte unter 
https://www.odeg-nes.de/presse/woche-der-mobilitaet.
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Veransta ltungen/ Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick 

Datum Beginn/
Ende

Ortsteil / 
Gemeindeteil

Veranstaltung/ Veranstalter

18.12. 16 Uhr Baruth Weihnachtskonzert St. Sebastian Kirche 
Goersch`sche Chorgemeinschaft

18.12. 15 Uhr Paplitz „Gemütlicher Glühweinnachmittag“ am Dorfbackofen – alle Einwohner und alle Gäste sind 
herzlich eingeladen

24.12. 16:30 Uhr Klasdorf „Weihnachtsliedersingen“ vor dem neuen Dorfgemeinschaftshaus 
Bitte eigenen Trinkbecher mitbringen!

08.01.2023 13 Uhr Paplitz Winterwanderung durch die Paplitzer Umgebung für alle Wanderfreudigen, Start am neuen 
Dorfgemeinschaftshaus (Paplitzer Hauptstraße 19a), im Anschluß dort kleiner Imbiss und heiße 
Getränke

15.01.2023 15 Uhr Klasdorf SPAZIERKONZERT: 
Tanja Becker (Posaune) und Gisela Messollen (Trompete) mit Swing Klassikern 
Treffpunkt am Bahnhof Klasdorf 
Bitte eigenen Trinkbecher mitbringen!

18.02.2023 15:30 Uhr Klasdorf SONDERZUG: 'sax two' (Wacker/Unnerstall) mit ihrem Brecht-Weill-Programm 
Platzreservierung: info@bahnhof-klasdorf.de
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Bürgersprechstunde der Ortsvorsteherin im Ortsteil Klasdorf 

Die Ortsvorsteherin, Frau Roswitha Höntze, steht für Bürgerinnen und Bürger und deren Fragen zur Verfügung.
Wann: jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Klasdorfer Straße 34

Bürgersprechstunde des Ortsvorstehers im Ortsteil Baruth/Mark 

Der Ortsvorsteher, Herr Gert-Rainer Schacht, steht für interessierte Bürgerinnen und Bürger und deren Fragen zur Verfügung. 
Wann: jeweils am 2. Donnerstag im Monat von 15:00 bis 17:30 Uhr im Alten Schloss Baruth, Schlossplatz 1 in 15837 Baruth/Mark statt. 
Eine vorherige Anmeldung über die Mailadresse: OV-Schacht@stadtbaruthmark wäre wünschenswert.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

leider müssen die Bürgersprechstunden für den Ortsteil Baruth/Mark im Januar/Februar 2023 im Saal des Alten Schlosses Baruth, Schlossplatz 1 
in 15837 Baruth/Mark entfallen. 

Selbstverständlich stehe ich nach wie vor unter der bekannten Mailadresse OV-Schacht@stadtbaruthmark.de
für Anfragen und Anregungen auch in dieser Zeit gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Gert-Rainer Schacht
Ortsvorsteher

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz

Senioren-Radtouren   – jeden Mittwoch (nach Wetterlage) – 13.00 Uhr Treffpunkt Bushaltestelle Birkenhain 
       (ab November nach Zeitumstellung um 13.00 Uhr)
Volleyball    – entfällt – fi ndet erst wieder ab Mai 2023 statt
Gutsarbeiterhaus und Spinte – z.Z. nur auf Anmeldung bei Karin Marsch, Kemlitzer Str.6 – Tel. 0174/1656080
Hofl aden Kemlitzer Str. 6   – geöffnet Dienstag – Freitag ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.) 
Nordic Walking    – jeden Dienstag und Freitag – 12.00 Uhr Treffpunkt Kemlitzer Str. 6
Sprechstunde Ortsvorsteherin  – jeden Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr bei Patzer, Eichengrund 1
       ansonsten telefonisch (Tel. 0151-73068385)

Paplitz im Internet: www.paplitz.de
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